
Hallo Menetekel und Nina

Danke für eure Kommentare. Kontroverse Interpretationen halte ich übrigens für positiv, Missverständnisse mit
inbegriffen. Wichtig: Lyrich hadert hier mit sich selbst und stellt sich nicht über andere. Wenn also sarkastisch
oder gar verletzend, dann vergeht sich Lyrich an sich selbst.

Der innere Kampf findet auf zwei mit sich verbundenen Ebenen statt. Da steht auf der einen Seite das
Streben nach Kreativität und 'dichterischer Weiterentwicklung' und die vier Teile sollen auch diesen Prozess
darstellen. Niemand schreibt im dritten oder vierten Jahr noch wie im ersten, und wenn ja, dann ist es kein
gutes Zeichen. Sind die ersten beiden Teile 'gut'?: nun, der erste verreimt ohne poetische Sprache, der
zweite ist ausgefeilter, wirkt aber mit den Nibelungen zu pathetisch. Der Hades wäre allerdings weitaus
bedenklicher. Die zwei darauffolgenden sind sprachlich origineller, beide bewusst überzogen, das ist auch
Geschmackssache. Jedenfalls weiß Lyrich, dass er in dichterischer Hinsicht nicht weit kommen wird, wenn er
sich sprachlich nicht vom Niveau der ersten beide Teile löst. Wer's nicht glaubt, einfach mal ein paar Bände
vom Jahrbuch der Lyrik lesen.

Die zweite Ebene ist das Alter. Inhaltlich: Trübsal und Spülungen der Weisheitszähne sind kein gutes
Erfolgskonzept. Doch man neigt im fortschreitenden Alter nun mal zu tieferen Betrachtungen, Rückschau,
Zweifel usw. Da Lyrik am Ende zur Hälfte Nabelbeschauung ist, entstehen dann gewisse Gedichte 'wie von
selbst'. Auch hier: wie jeder Markt will auch der lyrische 'frisches Blut'. Das fängt damit an, dass man sich ab
35 an einem guten Drittel der Schreibwettbewerbe altersmäßig nicht mehr beteiligen kann. Und wie schreibt
der junge Erfolgsautor: natürlich kreativ, aber auch frech, herausfordend, spontan! Und das will Lyrich hier
auch, auf die Gefahr hin, dass er seine eigentliche menschliche Identität dabei Lügen straft.

Humor? Über den lässt sich streiten, das Gedicht sollte gewiss kein 'Lacher' sein, schon weil Motivation und
Gedanken dahinter durchaus ernst zu nehmen sind. Nennen wir es 'Selbst-Ironie'.

Persönlich stehe ich übrigens zum vierten Teil, obwohl mich die schönen Königstöchter mehr oder weniger (=
völlig) ignorieren :)
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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